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Das Vermessun~s- u L1egenschdftsamt der Stddl HdnJu 
(Verrnessunysdienststclle nach § 8 (1} Nr 3 Hess. Kätd 

stergesetL) stellte die Plc1nuntcrla~Jc <.iuf der Grundlaqe 
der Flurkarte her. 

H;,n;,u 28. 04. ?98f? 
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ZEICHENERKLlRUNG 
_gemäß Planze(chenverordnung (PlanzVo 81) und 
Hess. Erlaß Planz. Landschaftsplanung 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

Gewerbegebiet(§ 8 BauNVO) 
mit Begrenzung der überbaubaren Flächen 

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 

0.8 Grundflächenzahl 

@ Geschoßflächenzahl 

Il Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze 

BAUWEISE, BAUGRENZEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO) 

----·- Baugrenze (blau) 

VERKEHRSFLÄCHEN 
( § 9 Abs. 1 .Nr. 11 BauGB) 

Straßenbegrenzyngslinie 

Straßenverkehrsflächen 

Fußgänger-· und Radfahrbereich 

GRÜNFLÄCHEN 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB") 

00 
00 

Erhaltung von Bäumen 

Anpflanzung von Bäumen 

Der Bebouungsplon wllrde 
ausgefertigt __ om ~~!J.g 

{Dressler) 
Stadlbou,-QI 

Die Durchführung des 
Anzeigeverfahren-, wurde noch 
§ 12 BouGB bekonntgemochl _ om 01. 10.92. 

Der Bebouungsplon wurde 
dom!t rechlskrciftfg ____ om !!1-, 1'?:~ 

Honou.P2-10.9~ 

( Siegel l I Welcker ) 
Boudlreldor 

SONSTIGE FESTSETZUNGEN 

--
1111111: ---

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Umgrenzung von Flächen mit Altablagerungen 
siehe Textteil unter Ziffer 1.08 
(§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB) 

SONSTIGE DARSTELLUNGEN UND HINWEISE 

Nutzungsschablone (Beispiel) 

bestehende bauliche Anlagen 

---....__ 

stadt NMJ 
Bebauungsplan 

Gewerbegebiet östlich der Weserstrane 
Nr. 18.3.1 

Zu dieser Planzeichnung gehören textliche Festsetzungen und Hinweise. 
Gesetzliche Grundlage für den Bebauungsplan ist das Baugesetzbuch (BauGB) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Dezember 1986. 

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß die Bebau­
ungsplanaufstellung nach § 2 (1) BauGB 

Der Aufstellungsbeschluß wurde nach § 2 (1) Bau GB 
bekanntgemacht. 

• 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß den Bebau­
ungsplanentwurf und seine öffentliche Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB 

Die öffentliche Auslegung wurde nach § 3 Abs. 2 BauGB 
bekanntgemacht. 

Der Bebauungsp!anentwurf wurde nach § 3 Abs. 2 BauGB 
öffentlich ausgelegt. 

Die Stadtverordnetenversammlung beschloß den Bebau­
ungsplan nach § 10 BauGB als Satzung 

Die Stadtverordne~·enversammlung stimmte der 
ergänzten Begründung zu 

Die Wirkung des § 11 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
ist mit Ablaut des 12.11.1991 eingetreten. !Siegel) 

am __ 

am __ 

am __ 

am __ 

vom_ 
bis __ 

am __ 

am __ 

Hanau, 
Baudirektor 

06.12. 82 

10. 11. 88 

10.07.89 

14.02.90 

26.02.90 
30.03.90 

28.01.91 

24.06.91 

08.08.91. 

Regierungspräsidium Darmstadt gez. Bandilla 
Im Auftrag 

gez, ?trauch 
{Siegel) 

Die Durchführung des Anzeigeverfa.hrens wurde 
nach § 12 BauGB bekanntgemacht 

Der Bebauungsplan wurde damit rechtskräftig 

Entwurf: 61 - Stadtplanungsamt Hanau 

Da,..,m. April 89 
Sachbearbeiter. Schnitzer 
Anderungen 

gezeichnet: Lutz 

• Schnittk 

!Siegel) 

am __ 

am __ 

Hanau, 

10.01.92 

10.01.92 

16.01.92 

gez. Vandre 

geprUft: 


